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Stall
(Tierbereich)

Stall
(Tierbereich)

Desinfek-
tions-
wanne

Aussen-
bereich

Hygiene-
bereich

Stall-Vorraum

Stalleigene
Stiefel

Persönliche
Schuhe

Haken
mit Stallüberkleidern

Behälter mit Kopf-
bedeckungen und
Staubmasken

Sprühlanze (oder
Rückenspritze)
zur Reinigung und

Vorraum, Eier-
wagen, Paletten 

Abschliessbare Stalltüre
(mit Hinweis “Hygienezone”)  

Desinfektions-
wanne für
persönl. Schuhe

Handwaschgelegenheit
mit Seife, Desinfektions-
mittel und Einwegtüchern

Hygiene-Barriere 
(z.B. aufgestellte 
Bretter, mit Möglich-
keit zur Öffnung für 
Eierwagen usw.)   

Haken
für persönliche
Kleider

Schlauchrolle mit

Desinfektion von

usw. 

Hygiene in der Eier- und Gefl ügelprodukƟ on 

Stallreinigung und -desinfektion beim 
Umtriebswechsel

  Stall sofort nach der Ausstallung aus-
misten und trocken reinigen

  Stall, Einrichtungen, Wintergarten 
sorgfältig waschen und anschliessend 
korrekt desinfi zieren

  Stallvorplätze und Stallumgebung wa-
schen & desinfi zieren bzw. reinigen

  Futtersilos 1x jährlich reinigen und 
desinfi zieren

Hygieneschleuse einrichten/unterhalten

  Hygienebarriere im Stallvorraum mit 
klarer Trennung von «rein» («Hygie-
nebereich») und «unrein» («Aussen-
bereich»)   siehe Schema

  Zugang zum Aussenklimabereich nur 
über die Hygieneschleuse

  Desinfektionslösung in der Wanne 
wöchentlich wechseln

  Boden des Vorraumes regelmässig rei-
nigen und desinfi zieren, vor allem nach 
Einbringen von Geräten/Material oder 
nach Besuchen fremder Personen

Anmerkungen
Im Beispiel dient die Desinfektions-

wanne im Hygienebereich der Des-

infektion der (gereinigten) Stallstie-

fel nach dem Gebrauch (so kann 

das Desinfektionsmittel länger ein-

wirken). Eine zweite Desinfektions-

wanne befi ndet sich im Aussenbe-

reich und dient der Desinfektion der 

persönlichen Schuhe beim Betreten 

und Verlassen des Stalles.

Die Hygienebarriere kann auch 

vor der Türe zum Tierbereich posi-

tioniert sein. Vorteil: Einfacherer Zu-

gang zu Einrichtungen im Vorraum 

(Steuerungen, Eiersammlung usw.), 

Nachteil: grössere «unreine» Fläche 

und grössere Gefahr des Eintrages 

von keimbelastetem Staub aus dem 

Vorraum in den Tierbereich.

Kontrollierter Personenverkehr

  Wer muss / darf in den Stall? War die 
Person auf anderen Gefl ügelbetrieben?

  Kleider- und Stiefelwechsel auch für 
Hilfspersonen bei der Einstallung, Imp-
fung und bei Zwischenausstallungen

Beim Betreten des Stalles:

  Zugang immer über die Hygiene-
schleuse   siehe Schema

  Stalleigene Stiefel anziehen
(nur ein Schuhwechsel ist hygie-
nisch sicher!)

  Stalleigene Überkleider und Kopfbede-
ckung anziehen

  Hände waschen und desinfi zieren

Kontrollierter Warenverkehr

  Räder von Fahrzeugen, Geräte und 
Materialen desinfi zieren, wenn sie die 
Hygienebarriere überqueren
(ganz speziell, wenn sie aus anderen 
Gefl ügelbetrieben kommen!)

  Möglichst stalleigene Werkzeuge 
verwenden

Schädlinge im Stall bekämpfen

  Mäuse, Ratten, Insekten und Milben 
im Stall überwachen und bekämpfen

  Stall und Aussenklimabereich für Vögel 
und Nager möglichst unzugänglich 
bzw. unattraktiv machen

Ordnung und Sauberkeit um den Stall 

  Keine Verstecke und Nahrung für 
Vögel und Nager rund um den Stall 
(keine Maschinen, Sträucher, Futterres-
te bei Silos, Mist und Kadaver)

  Unmittelbare Stallumgebung gras-
frei, sauber und trocken halten (z.B. 
1  m Schotterstreifen, wo Boden nicht 
anderweitig befestigt ist)

Wild- und Haustiere fernhalten

  Hunde und Katzen nicht in Stall lassen

  Kein Ziergefl ügel auf dem Betrieb

  Keine Beweidung mit anderen Nutztie-
ren in unmittelbarer Stallnähe

  Keine Futter- und Tränkeplätze sowie 
offene Wasserfl ächen auf der Weide

  Einstreulager (z.B. Stohballen) für Na-
ger und Vögel möglichst unzugänglich

Beispiel einer Hygieneschleuse im Stallvorraum
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